
) GlEICHmLLUNG 

tauscht. Bl ittgens ist do rt als Straßenreinigerin tätig, 

sie liebt es, im Freien und im Team zu arbe iten. Der 

LKW- Führersche in ist ihr nächst es berufliches Ziel , 

um dan n auch die großen Kehrmaschinen fahren zu 

kö nnen. 

Sha ron Bra un ist Fachkraft für I<reislau - un d Ab fallwi rtsch aft be im 
Recyclinghof der Stadtreiniger in Ka ssel. (?) Stadtreiniger I(assel 

Wunsch einmal als Mü lliad erin zu arbei ten. Sie ist mit 

ihrer ratigke it ri chtig zufrieden, da sie sich durchset ­

zen kann und auch ma l eine An sage macht . Dem ­

nächst vie lle icht auch in der Rolle einer Vorarbe it erin. 

Angel ika Hummel arbeite t als Meisteri n für I(reisla uf- , 

Abfallw irtschaft und Städterei nigu ng beim Eigenbe­

tr ieb für kommunale Aufga ben un d Dienstleistungen 

in Oarmstadt. Hu mmel wo llte sich neu orie nti eren 

und we iterbil den. Da zu hat sie die Cha nce für si ch 

genutzt , ein neu es Aufgabe ngebiet zu erobern. Wei ­

terhin setzt sie auf Fortbild ungsa ngebote im Bereich 

der Arbeitssicherh eit. 

Sharon Braun vom Recyc lingh of der Stadtreiniger in 

Kassel ist ebenfalls als Fachl<ra ft für Kre isla uf- und 

Abfallwi rtschaft tä ti g. Si e sieht in ih rem Be ruf vie l 

Potential mit Zukunftschancen, denn er ist ein e gute 

Mischung aus Verwa ltungsa rb eit und Techni lc 

Ramona Michl vom Dienstl eist ungsbetri eb der Stadt 

Marburg hat Umweltma nagem ent stu diert und ist al s 

Immissionsschutz- , Sich erheits- und Abfall beauf­

tragte im Bet rieb tätig. Ihre rati gkeiten be inhalten 

ein abwechslungsre iches Spektrum mit the oretisch en 

und praktischen Inha lten wie auch deren Umset zung. 

Ragna Meed er arbe itet al s Software-Entw ickl erin bei 

der Stadtrei nigung Hambu rg. An ihrer rcitigkeit gefä llt 

ihr, dass sie I<omplexe Probleme m it I(nobe lfal<tor sy­

stematisch lösen, Schnittste llen zwi schen Bereichen 

fin den und nut zbar mach en kann. Ihre Zul<Unft sieht 

sie in der fachli ch en Weiterentwi ck lung und vielsei ­

tigen Nutzung von Compute r- Sys temen . 

Ba hara Blittgens vo n den Wi rts chaftsbetrieben Duis­

burg - AöR hat ih re n Ausbildungsberuf als qualifi ­

zierte Köchin gegen einen an der fr isch en Luft ge-

Bahara Bl ittgens ist als Straßen rein lgerin be i den Wi rtschaftsbe­
trieben Dui sbu rg tä tig. (?) WIrtschaftsbetrieben Dulsburg - AöR 

Di es e Li st e könnte noch mit einer Vielzah l von Frauen 

in interessant en Berufen und Arbe itsfeldern in der 

En tso rgungswi rt schaft fortgesetzt werden. Eines ha­

be n aber alle befragten Fraue n geme insam: Sie ma ­

chen ihre Berufe richtig gern und mit vie l Engage­

ment und Herzblut. 

Egal ob als Mech atronikerin, Berufskraftfahrerin, Stra ­

ße nreinigerin, El ektronikerin, Software-Entwiclderin, 

Fachkraft für Kreis lauf- und Abfallwirtschaft oder 

M ü lIladerin, si e all e geben unserer Entsorgungswirt­

schaft ein neues, frisches Bild und sind damit auch 

Vorbilder für andere Frauen und Mädchen , sich für 

einen gewerb lich- technisch en Berufzu entscheiden. 

MIfj~I'nternet

Margot Napierala , 

Gleichstel lu ngsbeauftragte und 

Re i nlgungsorga nisation, 

Aha - Zweckverband Abfallwirtschaft 

Hannover; Karl-Wiech ert- Al lee 60 C, 

30625 Hannover, 

E- Ma il : 

Ma rgot. nap iera la@aha- region.de , 


: www.aha-reglon.de 

VKS- NEW5 192 1ou015 9 

http:www.aha-reglon.de
mailto:la@aha-region.de

